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Unsere Schule als Lern- und Lebensort

Schule ist der Lern- und Lebensort, an dem wir Lehrkräfte, aber auch die Schülerinnen und Schüler einen großen Teil unserer Zeit verbringen. Das Aussehen dieses Ortes trägt mit zu unserem Wohlbefinden bei!

Das bedeutet, je mehr wir uns mit diesem Lebensort Schule identifizieren, umso angenehmer wird das Arbeiten für alle Beteiligten.

In den letzten Tagen, an denen nur ein Hausmeister anwesend sein konnte (der sich bemühte), zeigte sich eine zunehmende Vermüllung unserer Schule. Müll wird achtlos weggeworfen, Inventar wird beschädigt, Wände, auch in den Klassenzimmern, werden verschmiert.

Wir alle wissen, dass unsere Kinder immer weniger von zuhause aus angehalten werden, selbstverantwortlich Ordnung zu halten. Also ist es unsere Aufgabe, diese Werte zu vermitteln und Verhaltensweisen, die für ein erfolgreiches Zusammenleben notwendig sind, immer wieder mit Nachdruck einzufordern und zu trainieren. Um ein dauerhaft positives Ergebnis zu erzielen und dieses auch zu halten, müssen wir unbedingt alle mit gutem Beispiel vorangehen und geschlossen die Verantwortung für unseren Lebensort Schule übernehmen.

Dazu sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen:

1. Das Klassenzimmer muss durch Sauberkeit und klare Strukturen die Identifikation mit dem Lebensraum Schule widerspiegeln. Dafür ist primär der Klassenlehrer/in, aber auch jeder einzelne Fachlehrer/in verantwortlich. Auf Sachbeschädigungen muss geachtet werden und die Verursacher müssen künftig die entstandenen Kosten übernehmen.

2. Unsere Konzeption „Saubere Schule“ muss konsequent und einheitlich umgesetzt werden.
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KONZEPT der Aktion „Saubere Schule“
Mit unseren „Schulhofpatenschaften“ wollen wir auf die Ergebnisse der Selbstevaluation aus dem Jahr 2008 (Sauberkeit in der Schule) eingehen.

Hierzu wird unser Schulhof in Gebiete eingeteilt, die von allen Klassen (mit Ausnahme von G1, H9 und R10) betreut werden. 

Ein entsprechender Plan wird am (bis zum Schuljahresbeginn 2010/2011 neu gestalteten) „grünen Brett“ ausgehängt. Auf diesem ist abzulesen, welche Klasse für welches Gebiet eine Art „Patenschaft“ für das aktuelle Schuljahr übernimmt. Der Hofdienst ist unabhängig davon und wird weiterhin von der Jahrgangsstufe 6 übernommen.
Damit dieses Gebiet gut betreut werden kann, haben die Klassen folgende Aufgaben: 

Sie suchen zum Schuljahresanfang ihr „Patenschaftsgebiet“ auf und überlegen, wie diese Patenschaft in der Klasse sinnvoll umgesetzt werden kann. Hierzu kann mit Hilfe des Klassenlehrers bspw. ein wöchentlich / monatlich / … wechselnder Dienst eingeteilt werden. 

Natürlich ist auch zu bedenken mit welchen Utensilien das Gebiet bei Bedarf gesäubert werden kann (z. B. Handschuhe, Eimer, Kutterschaufel und Kehrwisch etc.).

Durch die eigenverantwortliche Kontrolle des Klassenlehrers / der Klassenlehrerin und dessen / deren persönlichen Einsatz sollen nicht nur Erziehungseffekte, sondern auch eine dauerhaft „saubere Schule“ erzielt werden.
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